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Das Konzept I

• MS Access als Datenbank Grundlage
– Kurze Entwicklungszeiten
– Grundkenntnisse sind beim Kunden vorhanden
– Schnittstellen zu anderen Datenbanksystemen vorhanden
– Portierung auf MySQL, Sql Server oder Oracle möglich

• Die technischen Grenzen von Access
– Trennung von Oberfläche, Konfigurationsdaten und 

Erfassungsdaten
– Wir unterscheiden einen MDE Client und einen MDE Server

• MDE Client: erfasst und validiert die Daten
• MDE Server: Zusammenfassung und Auswertung der Daten

– Jeder MDE Client hat seine eigene Datenbank, dadurch schneller 
Zugriff auf die Daten
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Das Konzept II

• Datenmodell der MDE Applikation
– Werk, Kostenstelle, Maschine, Terminal, Schicht (ID)

• Schichtdauer, Stückzahlen (Gut und Gesamt)
– Zu jeder Schicht gibt es eine Untertabelle:

• Fehlercodes, Fehlermeldungen, Dauer (in Minuten), Häufigkeit
– In der Schicht-ID ist das Tagesdatum und die Nummer der Schicht 

enthalten
• Die Erfassung der Daten durch das Personal

– Grundsätzlich manueller Schichtbeginn, Schichtwechsel und Schichtende 
durch das Bedienungspersonal

• Validierung der Schichtdaten (Reihenfolge, Dauer der Schichten)
• Fehlerhafte Daten werden separat gespeichert
• Bedienpersonal erhält sofort ein Schichtprotokoll 

– Ein Schichtkalender kann die manuellen Vorgänge automatisiert 
durchführen
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Der MDE Client

• Erfassung der Maschinendaten
– Format der Ergebnisdatei

• Die Ergebnisdatei wird beim Schichtwechsel oder Schichtende durch 
den MDE Client mit Hilfe des Zusatzprogramms EDIF erstellt und 
danach in den MDE Client importiert. EDIF summiert die  
Einzelereignisse (technische und organisatorische Störungen, 
Stückzahlen IO und NIO) auf, eliminiert Folgefehler (Verriegelung) 
und schreibt die Ergebnisse in eine Textdatei. 

– Variante I: Logdatei ist vorhanden
• Hersteller der Maschine stellt eine Logdatei in einem fest definierten 

Format zur Verfügung. Diese Datei wird über Drivemapping, HTTP 
oder FTP abgeholt und ausgewertet.

– Variante II: Siemens S7 oder Siemens S5
• Ein Mini-Webserver (Steptoweb) ordnet den binären „Ereignissen“ 

auf dem MPI Bus die entsprechenden Fehlercodes und Texte zu. Die
Auswertung zum Ende einer Schicht erfolgt wie bei Variante I.
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Statusfenster
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MDE Client

Erfassung der Daten
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Verlaufsanzeige Schichtwechsel
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MDE Protokoll Client
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MDE Protokoll Kopf
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MDE Protokoll Störungen



© PACT 2004 11

Private Akademie für Computertraining
Einstellungen MDE Client
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Einstellungen Schnittstelle
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Ländereinstellungen
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MDE Server

Auswertung der Daten
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Einzelereignisse
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MDE Bericht techn. Störungen
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MDE Bericht Org. Störungen
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MDE Auswertung Tendenz
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MDE Bericht aktuell


